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Hans Wyssmüller
Erinnerungen
an Erlebnisse
bei Viehtransporten
ins Ausland
l/er/agr «Züchter»,
G/Vgr/an Ae///gr, /Ade/boc/ea,
7 7GS., Fa. 25.50

Der heute über 80jährige Bauer Hans Wyssmül-
1er begleitete während mehr als 25 Jahren Vieh-
transporte ins Ausland. In seinen Erinnerungen
lässt er uns in Wort und Bild an den vielfältigen
Erlebnissen in mancher Herren Länder teilha-
ben. Er hat die fremden Länder anders erlebt als

die Touristen, die bequem reisen und in guten
Hotels wohnen. Manchmal ernst, manchmal hei-
ter ironisch berichtet er Begebenheiten, die heute
der Vergangenheit angehören. Seine Einstellung
zu Mensch und Tier, sein Verantwortungs-
bewusstsein und seine Liebe zur Heimat haben
heute Seitensheitswert und sind gerade deshalb
besonders eindrücklich. es

ANNE BIEGEL'HELEEN SWILOENS

Afifrecfen
/st Go/c/

Anne Biegel/
Heleen Swildens
Mitreden ist Gold
Ftvgren Sa/zer Ver/agr,
/-/e//bronn, 273 S.,
Fa. 27. 70

Wer das erste Buch der beiden reifen Frauen mit
dem Titel «Wo ist denn meine Brille» gelesen hat,
wird sich die eben erschienene Fortsetzung wohl
kaum entgehen lassen. Wiederum unterhalten
sich die 83jährige Anne Biegel und die 72jährige
Heleen Swildens in einem angeregten Briefwech-
sei über Gott und die Welt, die Alltagssorgen
verschiedenster Art und das Älterwerden. Ohne
der Jugend nachzutrauern und zu jammern, se-
hen sie der Gegenwart in die Augen. Sie nennen
die Dinge beim Namen und sprechen offen über
das, was sie bewegt: über die Kluft zwischen Jung
und Alt, über Lieblosigkeit im zwischenmensch-
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liehen Bereich, über Verschwendung und Über-
fluss, über die Verarbeitung von Trauer, über das
Ende des Lebens und vieles mehr. Dabei kommt
der Humor in keiner Weise zu kurz, und der
freundschaftliche Ton zwischen den beiden sorgt
dafür, dass man beim Lesen dieses Buches mit
den sympathischen Autorinnen von Seite zu Seite

vertrauter wird und mit der Zeit das Gefühl hat,
selber am Gedankenaustausch teilzunehmen. j4k

Prof. Dr. med. Boris
Luban-Plozza/
Dr. med. Hans H. Dickhaut
Schlaf' Dich gesund!
Fr/as Ver/ag, SfuffgaAf,
733 S., Fa. 24. 70
füeA Fa/ös /st für kar/faf/Ve
Zwecke best/An/77f.j

Aufgrund grosser Nachfrage erscheint der
«Klassiker» zum Thema Schlafprobleme bereits
in der 7. Auflage. In gut verständlicher und an-
schaulicher Sprache gehen die Autoren auf allge-
meine Fragen rund um den Schlaf ein. Darüber
hinaus untersuchen sie die Ursachen und Aus-
Wirkungen von Schlafstörungen, bieten Hilfen an
beim Vorbeugen, Erkennen und Bewältigen der
vielfältigen Schlafprobleme und geben Einblick
in die Bedeutung von autogenem und psychoso-
matischem Training. >>/k

Cang lebe unser Opa

Fred Marcus
Lang lebe unser Opa
FoseA/he/meA l/er/ag,
Fosenhe/m,
35 S., Fa. 73.30

«Wenn der Opa mit dem Enkel...» könnte man
dieses humorige Bändchen in Anlehnung an ein
bekanntes Sprichwort übertiteln. In 69 Cartoons
und vielen Sinnsprüchen aus verschiedenen Epo-
chen und Kulturkreisen wird das Grossvater-
Dasein witzig-spritzig beleuchtet. Einmal be-
währt sich der hebe Opa als Babysitter, ein ander
Mal als geduldiger Spielkamerad, als Kampf-
geführte, mitfühlender Leidensgenosse oder als



verständnisvoller Tröster, immer aber als guter
Freund, der dem Kleinen in guten und bösen
Momenten «die Stange hält». Ein heiteres Ge-
schenkbiichlein für bestandene Grossväter mit
Humor oder solche, die es noch werden wollen.

STEFANIE JOB
IM VORHOF

ROMAN
EDITION HANS EfiPF

Stefanie Job
Im Vorhof
fcf/Y/on Hans Erp/, Sern,
255 S., Fr. 34.50
Was empfindet eine Frau, die, auch schon vor-
gerückten Alters, die Pflege ihres langjährigen
Lebensgefährten alleine nicht mehr schafft und
ihn in die Obhut eines Heims geben muss? Stefa-
nie Job hat diese Situation selbst erlebt und im
Roman «Im Vorhof» verarbeitet. Nachhaltig
eindrücklich und ungeschminkt beschreibt sie
ihre Gefühle gegenüber dem Heim, gegenüber
ihrem zusehends hilfloser werdenden Partner
und gegenüber sich selbst. Dabei schweifen ihre
Gedanken immer wieder in die Vergangenheit
zurück. Die zärtlichen Erinnerungen an die guten
Jahre mit «ihrem Lehner» geben ihr Kraft, um
der grossen Belastung standzuhalten und den
Mann bis ans Sterbebett zu begleiten. jVk

n Christman

Barnard

_ tn eigener Sache
Christiaan Barnard

mirArnumsMit Arthritis leben
Sc/?i/ve/ze/7sc/?e I6PCI1

r—» | AH tkrofwv .cd Ajfl inW Porton

«/7euma//gra, Ziv/vcn,
240 S., Fr. 75.50

Als der berühmte Herzchirurg Christiaan Bar-
nard die Diagnose erhielt, dass er unter Arthritis
leide, stand er erst am Anfang seiner Karriere.
Wegen dieser Krankheit, welche die Funktions-
tüchtigkeit der Hände stark einschränken kann,

sah er seine Laufbahn gefährdet. In der inten-
siven Auseinandersetzung mit seiner Krankheit
hat er gelernt, sich nicht auf das zu konzentrieren,
was er durch seine immer fortschreitende Krank-
heit verloren hatte, als vielmehr auf das, was ihm
geblieben ist. Mit dem Ziel, seine Hoffnung auf
andere Menschen übertragen zu können, be-
schreibt er in seinem Buch, wie er mit seiner
Krankheit fertig wurde. Als Arzt und Betroffener
in einem versteht er es darüber hinaus, medizini-
sehe Zusammenhänge und Erkenntnisse darzu-
stellen. Vielfältige Tips zur Erleichterung des

Alltags runden das Buch ab, so dass es zu einem
hilfreichen Ratgeber für Arthritis-Patienten oder
für deren Angehörige wird. jtk
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